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Botschafterinnen  
besuchen die Station

N I CO LE S C H AD

Mein Sohn Kilian hatte 2007 im  

Alter von 18 Jahren ein Ewing  

Sarkom im rechten Oberarm. Etwa 

ein Jahr wurde er in der Schwabin-

ger Kinderonkologie behandelt. Zum 

Glück sind viele der schweren Nebenwir-

kungen ohne Folgen geblieben und Kilian ist heute 

glücklich und gesund. Die liebevolle Betreuung auf 

der Station hat uns in der schweren Zeit sehr gehol-

fen, ich fühle mich ihr immer noch zugehörig.  

Seit einigen Jahren engagiere ich mich sehr gerne  

als Botschafterin. nicole.schad@t-online.de

AN TJ E W E I SS

Anni, unsere Tochter, war vier  

Jahre alt, als wir 2016 die Diagnose 

Leukämie bekamen. Es folgten  

Monate der anstrengenden, intensi-

ven Behandlung in der Schwabinger 

Kinderklinik. Trotz allem haben wir aber 

auch gute Erinnerungen an diese Lebensphase.  

Das lag hauptsächlich an der großartigen Unterstüt-

zung des gesamten Stationsteams und der Botschaf-

terinnen, die uns damals Ho�nung machten. Daher 

möchte auch ich Ihnen Mut machen. aweiss@gmx.de

 

 

 

»Ich ho�e, dass unsere Begeg- 

nungen für die Eltern eine  

Perspektive oder eine kleine 

Brücke sind in die Zeit nach der 

Behandlung, ein erster Schritt 

zurück ins ,normale‘ Leben.«                      
                                                  DA N I E L A D ’A N D R E A



BOTSCHAFTERINNEN  

AUF DER STATION

Mit Menschen zu sprechen, die Vergleichbares 

erlebt haben, ist heilsam und gibt Kraft.

Die Botschafterinnen der Initiative krebskranke Kinder 

München sind Mütter, die den belastenden Weg, der 

mit der Krebsdiagnose des Kindes beginnt, gegangen 

sind. Vor Jahren wurden auch ihre Kinder onkologisch 

behandelt, wodurch eine Verbundenheit entsteht, die 

anders nicht spürbar ist.

 Einmal wöchentlich besuchen die Botschafterinnen 

die Station und stehen für Gespräche, Austausch und 

Informationen zur Verfügung. Die Erzieher kümmern 

sich währenddessen um die Kinder.

Ob Sie sich Ihre Sorgen einfach mal von der Seele reden 

möchten, über Ihr Kind, den Krankheitsverlauf, das 

Leben auf der Station oder über ganz persönliche Pro-

bleme sprechen wollen, ob Sie konkrete Fragen haben 

oder mehr zu Unterstützungsangeboten und Nachsor-

ge erfahren möchten – die Begegnungen mit den 

Botschafterinnen sind Lichtblicke, die ho�en lassen.

UNSER TEAM
 

DAN I E L A D ’AN D R E A

Meine Tochter Flavia war 2002 im 

Alter von sechs Monaten an einem 

Non-Hodgkin Lymphom erkrankt. Ich 

habe mit ihr einige Monate auf der Kinderonkologie 

verbracht, zum Glück konnte sie vollständig geheilt 

werden. Seit dieser Zeit engagiere ich mich für die Initi-

ative krebskranke Kinder München, seit 2014 versuche 

ich als Botschafterin den Familien Mut und Zuversicht 

zu geben. daniela.dandrea@gmx.net

C L AU D I A W E Y R I C H

Unser Sohn Malte erkrankte 2018 mit 

fünfzehn Jahren an Leukämie. Es 

folgten Monate des Bangens und der 

Bewältigung aller Therapien. Wir sind 

dem gesamten Schwabinger Team  

unendlich dankbar für die Hilfe und 

Fürsorge in dieser Zeit! Heute studiert unser Sohn 

Bioinformatik in München und meistert sein Leben sehr 

glücklich und zufrieden. Der Austausch mit anderen Be-

tro�enen hat mir sehr geholfen und so ho�e ich, dass 

auch ich Eltern Zuversicht und Kraft geben kann.   

cphm.4weyric@t-online.de

PE T R A LI M M E R

Als unser Sohn Simon im Alter von 

neun Jahren an Leukämie erkrank-

te, war das ein großer Schock. Die 

Behandlung mit allen Höhen und 

Tiefen verlief glücklicherweise positiv, 

Simon wurde gesund. Die Situation 

brachte unsere Familie jedoch an ihre Grenzen und 

stellte uns vor neue Aufgaben. Gerne gebe ich meine 

Erfahrungen weiter und freue mich auf unsere Gesprä-

che. die-limmers@web.de

»Nur selbst  

Betro�ene können  

das Gefühls-Chaos aus  

Angst, Ho�nung, Wut,  

Enttäuschung, Zuversicht  

nachvollziehen.«

»Der Austausch  

mit ,Ehemaligen‘ kann 

Eltern in der Akutphase 

Kraft und Perspektive 

geben.«

»Ich gehe oft mit 

dem guten Gefühl nach 

Hause, den Familien ein 

wenig Trost oder  Ab- 

lenkung gegeben  

zu haben.«

»Bei den oft sehr  

intensiven und guten Ge-

sprächen mit den betro�enen 

Familien wird mir immer wieder 

bewusst, wie die Diagnose unser 

Leben verändert hat und dass 

auch wichtige und positive 

Dinge entstanden sind.« 

»Hören, dass  

andere es gescha�t  

haben, macht  

Mut.«   
»Die Begegnungen  

auf der Station sind meist 

sehr intensiv und zeigen mir 

im häu�g viel zu hektischen und 

schnelllebigen Alltag immer mal 

wieder, worum es eigentlich  

geht und was wirklich  

wichtig ist im Leben.«

»Unsere  

Geschichte ist  

oftmals Thema und 

der gute Ausgang gibt 

den Eltern Ho�-

nung.«  

WA N N  K Ö N N E N  S I E  M I T  D E N  

B O T S C H A F T E R I N N E N  S P R E C H E N?

> 	 immer montags von 16:00 bis 18:00 Uhr  

im Tagesraum der Kinderonkologie  

(kommen Sie einfach vorbei oder geben Sie  

dem psychosozialen Team Bescheid)

> 	 jederzeit auch per Mail (siehe Team-Kontakte).

Die Botschafterinnen sind selbstverständlich  

vollständig geimpft und machen einen tages- 

aktuellen Covid-Test.


